Protokoll der OPL-Sitzung vom 29.01.2003, Rechenzentrum

1. Begrüßung durch Ursel Kaußen, die ihre Bibliothek kurz vorstellte

2. Vorstellung der Teilnehmer

3.  Fernleihe (FL) / Fernleihgebühren:

Zum Jahreswechsel sind die Fernleihgebühren verdoppelt worden, die Kosten belaufen sich auf €1,50, erstmals auch für Mitarbeiter.

Jason-Bestellungen kosten unverändert €1,50.

Die Institute werden seit Ende 2002 in die FL eingebunden im Rahmen des Medea3-Projektes. Laut Frau Koop ist die Teilnahme freiwillig.

Die Bezahlung dieser FL erfolgt direkt über die annehmende Bibliothek und werden nicht an die Institute durchgereicht. Anscheinend ist es möglich, die Kosten über eine Umbuchung an die Institute weiterzuleiten.

Forderungen des OPL-Kreises:

· möglichst keinerlei Gebühren bei eigenen Bestellungen durch die Institute

· Klärung der Teilnahmemodalitäten an Medea3/Jason-Bestellungen (Freiwilligkeit)

· Termin mit Hochschulleitung wegen Diskussions- und Informationsbedarf (Fr. Eschenbach)

4. Hinweis auf ein OPL-Seminar in Straelen zum Thema Marketing, 16.-17.05.2003

5. Die diesjährige AspB-Tagung in Stuttgart, 8. – 11.04.2003, stösst innerhalb unseres Kreises nur auf geringes Interesse.

6. Missing Link: Fr. Eschenbach hat mit der Firma Missing Link gute Lieferkonditionen ausgehandelt, die für alle Institute gelten. Fr. Eschenbach wird die entsprechenden Informationen verschicken. Fr. Bisping-Bau wies darauf hin, dass Missing Link ihr ein Angebot zu den Zeitschriften-Abonnements ausarbeitet, dieses unverbindliche Angebot können auch andere Institute in Anspruch nehmen.

In diesem Zusammenhang stellte Fr. Frindt die Firma Harrassowitz als Grossisten vor, Herr Rausch von der Firma Harrassowitz wird sein Angebot in einer separaten Veranstaltung vorstellen. Ansprechpartner für uns bei Harrassowitz (www.harrassowitz.de) sind Herr Rausche und Frau Schön.

7. Fr. Lutter stellte kurz die Hochschulbibliographie und ihre Funktion vor.

8. Seitens einer Teilnehmerin wurde die Frage nach dem Handlich von DFG-Berichten und Zwischenberichten gestellt, es wurde ein Ansprechpartner genannt.

9. Auf der Seite der Hochschulbibliothek, Aktuelles, findet man eine Neuauflage der Aussonderungsrichtlinien.

10. In einem Rundschreiben des Kanzlers wird auf die Vervielfältigungsmöglichkeit von Büchern hingewiesen, die seit mindestens 2 Jahren out of print sind. Diese Bücher können über einen Copyshop oder die Vervielfältigungsstelle an der RWTH reproduziert werden. Innerhalb unseres Kreises ist es anscheinend eher üblich, solche Bücher – wenn mäglich – antiquarisch zu besorgen.

11. Fr. Dr. Koop stellt kurz den Flyer der Kunstbibliotheken in Aachen vor, auf dem Öffnungszeiten, Bestände und URLs der jew. Bibliotheken vermerkt sind.

12. Neuer Termin: Donnerstag, 03.April 2003, Romanistik-Bibliothek

Allegro/Allegretto

Erstmals fand in Anschluss an das OPL-Treffen ein Allegro-Treffen statt. Aufgrund des grossen Zuspruchs soll es zukünftig immer im Anschluss an die OPL-Treffen stattfinden.

Probleme mit der neuen Allegretto-Version:

· Aufbereitung lokaler/zentraler Institutskatalog ist unterschiedlich

· Kartenausdruck ist schlecht, funktioniert nur über OPAC, zu viele Informationen

· Daten gehen verloren, System ist inkonsistent

· System generiert öfters Dubletten

· Speichern sollte in beiden Katalogen gleichzeitig und automatisch erfolgen (Hinweis von Hrn Wollgarten: bei zweimaligem Speichern wird automatisch auch im lokalen Katalog gespeichert, was manchmal nicht automatisch erfolgt)

· RAK-Kontrolle erfolgt nicht mehr automatisch, soll wieder hinein (nicht über Optionen, zu kompliziert)

· Optionen: zu geringe Möglichkeiten für persönliche Anpassungen

· Informationen sollen immer an alle Allegro/Allegretto-Teilnehmer gesendet werden

· Forderung eines Leitfadens für Einsteiger

· Sicherungen: lt. Hr.n Wollgarten soll seitens der Institute täglich gesichert werden, zusätzlich sei eine wöchentliche Sicherung notwendig. Diese Version sollte möglichst mehrere Jahre aufbewahrt werden. Frage nach der Notwendigkeit, wenn System auf Server aufliegt und konsistent ist.

Absprache der Teilnehmerinnen:

· zum nächsten Allegro-Anwendertreffen Mängellisten mit Belegen erstellen

· Beispiele mit Problemen sammeln und am 1.4. vorstellen

